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Elemente von Service Learning Was ist Service Learning? Beteiligte an Service Learning 

Service Learning ist eine Lehr-/ Lernform, bei 
der Lernende ihre fachlichen und persönlichen 
Kompetenzen einbringen und erweitern, um 
zivilgesellschaftlich bedeutsame Aufgaben zu 
übernehmen. Dabei werden sie wissen-
schaftlich und aufgabenbezogen von Lehren-
den sowie von Akteuren der Zivilgesellschaft 
angeleitet und begleitet. Durch strukturierte 
Reflexion verknüpfen die Lernenden ihre Er-
fahrungen bei den praktischen Tätigkeiten mit 
ihren Wissensbeständen hinsichtlich fach-
licher Fragestellungen, persönlicher Entwick-
lung sowie gesellschaftlicher Bedeutung. 

Internationalisierung an der MLU ASQ-Modul International Engagiert Studiert 

Inklusion internationaler Studierender 
• Deutsch-internationale Studierendenteams 
• Interkulturelle Sensibilisierung 
• Zugangsmöglichkeiten zu lokalen 

Organisationen und Institutionen 
 

Internationalisierung des Studiums 
• Deutsch-internationale Studierendenteams 
• Interkulturelle Sensibilisierung 
• Verbesserung mündlicher Englisch-

Kenntnisse im Rahmen des Studiums 

Service Learning in der Fachlehre der MLU Potenziale der Profilbildung 

Notwendigkeit der Profilbildung 
• Wandel im Wissenschafts- und Hoch-

schulsystem  (z.B. Aufgabenzuschreibung)  
• Wandel in der Gesellschaft (z.B. 

Demografie, Bildungsanspruch) 
• Wandel in der Organisation (z.B. 

Mittelverteilung, Studierendenzahlen) 
 

Möglichkeiten der Profilbildung auf Basis 
von Service Learning 
 Gesellschaftliche Öffnung der Hochschule 
 Kooperationen aufbauen und „leben“ 
 Internationalisierung der Hochschule 

Service Learning-Forschung an der Martin-Luther-Universität Kontakt 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
Christiane Roth 
Holger Backhaus-Maul 
Franckeplatz 1, Haus 6 
06110 Halle (Saale) 
 
Tel: ++49 (0)3 45 - 55 23 834 
christiane.roth@servicelearning.uni-halle.de 
holger.backhaus-maul@paedagogik.uni-
halle.de 
 
http://www.servicelearning.uni-halle.de 

Beteiligte 
an 

Service 
Learning 

Hochschule 
(als Ganze, 
ihre Unter-

einheiten und 
deren 

Mitglieder) 

Zivil-
gesellschaft 

(als Ganze, 
zivilgesellschaft-
liche Organisa-

tionen und deren 
Mitglieder) 

Gesell-
schaft 

(als Ganze 
sowie Adres-
saten von und 
Mitwirkende an 

Service 
Learning) 

Ziele 
• Verknüpfung von Studium und 

Engagement 
• Verbesserung der Teilhabe-

chancen internationaler Stu-
dierender 

• Förderung der interkulturellen 
Kompetenz der internationalen 
Studierenden und der Studie-
renden aus Deutschland 

Umsetzung 
• Studienmodul im Bereich Allgemeine 

Schlüsselqualifikationen (ASQ) 
• Teams zusammengesetzt aus 

internationalen Studierenden und  
aus Studierenden aus Deutschland 

• Aufgabe: Umsetzung eines Projekts 
im gemeinnützigen Kontext (60 h 
Engagement pro Studierendem) 

• Begleitende Lehrveranstaltungen 
und schriftliche Reflexionen 

• Unterstützung für Lehrende 
bei Konzeption und Durchfüh-
rung fachbezogener Service 
Learning-Lehrveranstaltungen 

• Unterstützung für Lehrende 
bei Kontaktaufnahme mit 
potentiellen Partnern aus dem 
Non-Profit-Bereich 

• Service Learning an mehreren 
Fakultäten der MLU 

Service Learning in 
der Fachlehre 

• Seit 2011 am Lehrstuhl für Öffentliches Recht 
• Orientierung am US-amerikanischen Modell der „law 

clinic“ 
• Kooperation mit Migrantenberatung des Paritätischen 

Wohfahrtsverbandes 
• Auseinandersetzung mit praktischen Fragestellungen, 

realen Fällen und Beratungssituationen im Gegen-
standsbereich Migrationsrecht 

• Vorträge zu Asylrechtsfragen in Asylbewerberheimen 

Beispiel Praxisprojekt 
Migrationsrecht 

Bestandserhebung: Service Learning an 
Hochschulen in Deutschland Forschungsprojekt 2012 - 2015 

• Erste Bestandsanalyse zur Entwicklung von 
Service Learning an dt. Hochschulen 

• Online-Befragung, qualitative Fallstudien 
• 2011: Rund 15% aller Hochschulen  bie-

ten Service Learning-Veranstaltungen an 
• Pluralität der Vorstellungen und 

unterschiedliche Entwicklungspfade 
• Weiterer Bedarf an empirischer 

Forschung und Theoriebildung 

• Projektverbund mit vier weiteren 
Hochschulen 

• Förderung durch BMFSFJ 
• Ziel: Zusammenarbeit von Hochschulen 

und Zivilgesellschaft intensivieren 
• Dokumentation und Untersuchung von 

Methoden und Verfahren zur 
Entwicklung von Service Learning 

• Beratung für interessierte Hochschulen 

Service Learning – Profilbildung für die 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg? 

„Entwicklungsperspektiven ostdeutscher Hochschulen im demografischen Wandel“ - Institut für Hochschulforschung (HoF) – 19.11.2013 
C h r i s t i a n e  R o t h ,  M . A .  
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